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Eine Bekannte
schreibt mir:

Liebe Flori! Es nimmt mich wirklich

wunder, ob Du noch am Leben
bist oder am Ende wieder zu Hause.
Die Spalter haben mich sehr gefreut.
Da kann man doch wieder mal so

Flawil Hotel Rössli
Beim Fachmann essen Sie vorzüglich! Ffir
den Kenner ein gutes Glas Wartauer! Tel. 3.

Hans Gauer-Rechsteine r.

richtig lachen. Ich habe bei jedem
Witz viel an Dich denken müssen!

Danieder! Bsunders für de letscht Satz.
Nach kritischer Betrachtung von allen Seiten
und langer Ueberlegung entschlossen als

Kompliment zu betrachten. Floriaana

Wunder
der Hellseherei

Ein älterer Mann ging zu einer
Wahrsagerin und liess sich seine
Zukunft durchleuchten. Seine Kollegen
trugen ihn interessiert, was denn, die

Wahrsagerin ihm alles gesagt habe.

«He, dies und das und jenes und

noch etwas dazu. Aber etwas sagte

sie mir, das machte mich nachdenklich!»

«Ja, was denn?»
«Ich werde in Zukunft viel weniger

trinken.»
«Jä, und wieso häd die denn gwüsst,

dass du bis jetzt viel trunke hast?»

fragte der Heiri.
«He, die hed's dänk gschmöckt!» Hi

Splitterchen
Im Leben gibt es viel grössere

Schauspieler als auf der Bühne. s R-
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